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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  einen  Schraubverschluß,  bei 
dem  ein  an  der  Schraubmündung  eines  Behälters  ange- 
ordnetes  Gewinde  wenigstens  einen  Rampenbereich 
aufweist,  der  mit  einer  Gegenfläche  an  einem  Verschluß 
zur  Rückdrehsicherung  des  Verschlusses  zusammen- 
wirkt. 

Aus  der  DE-A  27  26  338  ist  es  bekannt,  mehrere 
Rampenbereiche  im  Bereich  eines  Gewindes  vorzuse- 
hen.  Diese  Rampenbereiche  wirken  mit  unterbrochenen 
Gewindeteilen  zusammen,  wobei  eine  Federvorrichtung 
für  das  Ineinanderverhaken  von  Rampenbereichen  und 
den  unterbrochenen  Gewindeteilen  sorgt.  Diese  Anord- 
nung  ist  sehr  aufwendig. 

Die  DE-A  32  01  330  beschreibt  das  Vorsehen  von 
Rampenbereichen  zur  Definierung  einer  Mittelstellung 
eines  Deckels  auf  einem  Behälter.  Diese  Mittelstellung 
ermöglicht  ein  Ausgießen  einer  Flüssigkeit  aus  dem 
Behälter.  Die  Rampenbereiche  von  Innen-  und  Außen- 
gewinde  wirken  zusammen  und  verhaken  sich  in  der 
Zwischenstellung,  wodurch  diese  eindeutig  definiert  ist. 
Ein  Vor-  oder  Zurückdrehen  des  Deckels  ist  nur  nach 
Überwindung  eines  Widerstands  möglich. 

In  der  DE-A  28  45  743  ist  das  Vorsehen  eines  Ram- 
penbereichs  im  Gewindegang  einer  Flasche  beschrie- 
ben.  Der  Rampenbereich  dient  hier  zur  Festlegung  einer 
dichten  Verschlußstellung  des  Deckels  auf  der  Flasche, 
indem  der  Rampenbereich  in  einen  Ausschnitt  des 
Gegengewindes  einrastet.  Der  Deckel  wird  durch  eine 
elastische  Aufweitung  des  Verschlusses  beim  Nieder- 
drücken  aus  seiner  Verschlußstellung  gelöst,  wobei  der 
Rampenbereich  aus  dem  Ausschnitt  heraustritt. 

Die  DE-A  26  34  525  zeigt  einen  Sicherheitsver- 
schluß  für  Behälter,  bei  dem  Zähne  und  Gegenzähne  an 
den  Gewindegängen  des  Verschlusses  angeordnet 
sind,  die  eine  Festlegung  des  Deckels  in  Verschlußstel- 
lung  bewirken.  So  ist  der  Behälter  gegen  unbefugtes  Öff- 
nen,  z.B.  durch  Kinder  gesichert. 

Die  bekannten  Schraubverschlüsse  mit  Rückdrehsi- 
cherung  zeichnen  sich  alle  durch  eine  relativ  aufwendige 
Konstruktion  zur  Festlegung  einer  Mittel-  oder  Ver- 
schlußstellung  aus. 

Es  ist  daher  Aufgabe  der  Erfindung,  einen  Schraub- 
verschluß  der  oben  genannten  Art  zu  schaffen,  der  auf 
einfache  und  kostengünstige  Weise  eine  sichere  Festle- 
gung  eines  Verschlusses  an  einem  Behälter,  insbeson- 
dere  einer  Glasflasche  ermöglicht,  und  der 
gegebenenfalls  eine  Loslösung  des  Verschlusses  für 
eine  spätere  getrennte  Wiederverwertung  von  Ver- 
schluß  und  Flasche  ermöglicht. 

Diese  Aufgabe  wird  bei  einem  Schraubverschluß 
der  obigen  Art  erfindungsgemäß  dadurch  gelöst,  daß 
sich  der  Rampenbereich  von  dem  Gewindegang  radial 
nach  außen  erstreckt,  daß  der  Rampenbereich  an  sei- 
nem  radial  äußeren  Ende  eine  Ecke  oder  Kante  zum  Ein- 
schneiden  in  die  Gegenfläche  aufweist.  Hierdurch  wird 
die  Gegenfläche  elastisch  oder  plastisch  verformt  und 

der  Verschluß  ist  formschlüssig  gegen  Losdrehen  gesi- 
chert. 

Die  vorliegende  Erfindung  findet  insbesondere  bei 
Glasflaschen  Anwendung,  deren  Deckel  eine  Zerstäu- 

5  berpumpe  trägt.  Dieser  Deckel  mit  der  Zerstäuber- 
pumpe  muß  nach  dem  Befüllen  der  Flasche  einmal  auf 
die  Glasflasche  aufgeschraubt  werden.  Die  Glasflasche 
weist  eine  Schraubmündung  mit  einem  Außengewinde 
auf,  in  dem  zumindest  ein  Rampenbereich  angeordnet 

10  ist.  Durch  das  Einschneiden  der  radial  äußeren  Kante 
des  Rampenbereichs  in  den,  verglichen  mit  dem  Ram- 
penbereich,  weicheren  Kunststoffdeckel  ist  dieser  dau- 
erhaft  gegen  ein  Rückdrehen  gesichert.  Nach  der 
Benutzung  der  Flasche  kann  der  Deckel  für  eine  spätere 

15  getrennte  Wiederverwertung  der  Glasflasche  und  des 
Verschlusses  gegen  größeren  mechanischen  Wider- 
stand  von  der  Flasche  abgedreht  werden. 

Erfindungsgemäß  wird  der  sich  radial  nach  außen 
erstreckende  Rampenbereich  vorzugsweise  in  der 

20  Schraubmündung  des  Behälters,  z.B.  einer  Glasflasche, 
ausgebildet. 

Wenn  der  Verschluß,  der  insbesondere  als  Träger 
für  eine  Zerstäuberpumpe  ausgebildet  ist,  aus  einem 
weicheren  Material  als  die  Schraubmündung  hergestellt 

25  ist,  schneidet  sich  die  Ecke  oder  Kante  des  radial  äuße- 
ren  Endes  des  Rampenbereichs  in  den  Verschluß  ein. 
Die  Gegenfläche  des  Verschlusses  muß  daher  keine 
besonderen  Eigenschaften  aufweisen.  Die  scharfen 
Kanten  der  Rampenbereiche  des  Glasgewindes  schnei- 

30  den  sich  in  die  dem  Gewinde  zugewandte  Oberfläche 
des  Verschlusses,  wodurch  dieser  elastisch  oder  pla- 
stisch  verformt  wird.  Der  Verschluß  wird  durch  diesen 
formschlüssigen  Eingriff  zuverlässig  in  seiner  Ver- 
schlußstellung  gehalten.  Durch  die  Erfindung  ist  es  mög- 

35  lieh,  eine  zuverlässige  Rückdrehsicherung  zu  schaffen. 
Vorzugsweise  sind  mehrere  Rampenbereiche  in 

gleichen  Winkelabständen  an  der  Schraubmündung  des 
Behälters  angeordnet. 

Vorteilhafte  Weiterbildungen  der  Erfindung  sind 
40  Gegenstand  der  Unteransprüche. 

Die  Erfindung  wird  nachfolgend  beispielsweise 
anhand  der  schematischen  Zeichnung  beschrieben.  In 
dieser  zeigen: 

45  Fig.  1  eine  Seitenansicht  auf  die  Schraubmündung 
einer  Glasflasche  und 

Fig.  2  eine  Aufsicht  1  1  auf  die  Schraubmündung  aus 
Fig.  1. 

50 
Fig.  1  zeigt  die  Schraubmündung  10  einer  Glasfla- 

sche  12.  Die  Innenseite  der  SchraubmündungIO  bildet 
die  Ausgußöffnung  der  Flasche  12.  Die  Außenseite  der 
Schraubmündung  10  weist  ein  Außengewinde  14  mit 

55  zwei  Gewindegängen  auf.  In  zwei  um  1  80  Grad  versetz- 
ten  und  mit  A  bezeichneten  Bereichen  weist  das 
Gewinde  14  Rampenbereiche  16,  18  auf,  die  sich  radial 
vom  Zentrum  Z  der  Schraubmündung  10  nach  außen 
erstrecken.  Diese  Rampenbereiche  16,  18  haben  an 
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ihren  radial  äußeren  Enden  eine  scharfe  Kante  20,  22, 
die  dazu  vorgesehen  ist,  in  die  an  diesen  Bereichen  A 
anliegende  Gegenfläche  eines  Verschlusses  in  Ver- 
schlußstellung  einzuschneiden.  Der  nicht  dargestellte 
Verschluß  ist  vorzugsweise  als  Träger  für  eine  Zerstäu-  5 
berpumpe  ausgebildet  ,die  nach  der  Befüllung  der  Fla- 
sche  nur  einmal  auf  die  Flasche  aufgeschraubt  werden 
muß  und  für  die  Dauer  der  Benutzung  nicht  wieder  ent- 
fernt  wird.  Der  Verschluß  bzw.  das  Verschlußteil  mit  dem 
komplementären  Gewinde  ist  vorzugsweise  aus  einem  jo 
weicherem  Material,  z.B.  Kunststoff,  hergestellt, 
wodurch  sich  die  scharfen  Kanten  20,  22  der  Rampen- 
bereiche  16,  18  in  das  Verschlußteil  einschneiden,  ohne 
daß  eine  spezielle  Ausgestaltung  des  Verschlusses  bzw. 
des  Verschlußteiles  notwendig  wäre.  Es  können  somit  15 
für  eine  Schraubmündung  nach  den  Figuren  1  und  2  her- 
kömmliche  Verschlüsse  mit  normalen  Innengewinden 
ohne  speziell  ausgestaltete  Gegenfläche  verwendet 
weden.  Die  Erfindung  ermöglicht  daher  eine  kostengün- 
stige  und  technisch  einfache  Festlegung  des  Verschlus-  20 
ses  in  Verschlußstellung. 

Die  Aufschraubrichtung  des  Verschlusses  auf  die 
Schraubmündung  10  ist  in  Fig.  2  mit  Pfeilen  dargestellt. 
In  dieser  Richtung  ist  ein  leichtes  Aufschrauben  des  Ver- 
schlusses  möglich.  Das  Aufdrehen  gegen  die  Pfeilrich-  25 
tung  wird  dadurch  behindert,  daß  sich  die  scharfen 
Kanten  20,  22  in  die  vergleichsweise  weichere  Oberflä- 
che  des  Verschlusses  einschneidet.  Somit  wird  die  Ver- 
schlußstellung  des  Verschlusses  formschlüssig 
gesichert.  30 

Patentansprüche 

1  .  Schraubverschluß,  bei  dem  ein  an  der  Schraubmün- 
dung  (10)  eines  Behälters  (12)  und/oder  an  einem  35 
Verschluß  angeordnetes  Gewinde  (14)  zumindest 
einen  Rampenbereich  (16,18)  aufweist,  der  mit 
einer  Gegenfläche  an  dem  Verschluß  und/oder  der 
Schraubmündung  (10)  zur  Rückdrehsicherung  des 
Verschlusses  zusammenwirkt,  40 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  sich  der  Rampenbereich  (16,18)  von  dem 
Gewinde  (14)  radial  nach  außen  erstreckt,  und 
daß  der  Rampenbereich  (16,18)  an  seinem  radial 
äußeren  Ende  eine  Ecke  oder  Kante  (20,22)  zum  45 
Einschneiden  in  die  Gegenfläche  aufweist. 

2.  Schraubverschluß  nach  Anspruch  1  , 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Gegenfläche  elastisch  verformbar  ist.  so 

3.  Schraubverschluß  nach  Anspruch  1  oder  2, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Schraubmündung  (10)  des  Behälters  (12) 
und  der  Verschluß  aus  unterschiedlich  harten  Mate-  ss 
rialien  hergestellt  sind. 

4.  Schraubverschluß  nach  Anspruch  3, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Behälter  (1  2)  als 

Glasflasche  ausgebildet  ist  und  daß  der  Verschluß 
aus  Kunststoff  besteht. 

5.  Schraubverschluß  nach  einem  der  vorhergehenden 
Ansprüche, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  mehrere  Rampenbereiche  (16,18)  in  gleichen 
Winkelabständen  an  dem  Gewinde  (1  4)  angeordnet 
sind. 

6.  Schraubverschluß  nach  einem  der  vorhergehenden 
Ansprüche, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  der  Verschluß  als  Träger  für  eine  Zerstäuber- 
pumpe  ausgebildet  ist. 

7.  Schraubverschluß  nach  einem  der  vorhergehenden 
Ansprüche, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Ecke  oder  Kante  (20,22)  scharfkantig  ist. 

8.  Schraubverschluß  nach  einem  der  vorhergehenden 
Ansprüche, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  der  Rampenbereich  (16,18)  einen  dreieckigen 
Querschnitt  aufweist,  wobei  eine  Ecke  radial  nach 
außen  gerichtet  ist. 

9.  Flasche,  insbesondere  Glasflasche,  mit  einer 
Schraubmündung  (10),  die  ein  Gewinde  (14)  mit 
mindestens  einem  Rampenbereich  (16,18)  zum 
Zusammenwirken  mit  der  Gegenfläche  eines  Ver- 
schlusses  aufweist, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  sich  der  Rampenbereich  (1  6,  1  8)  radial  von  dem 
Gewinde  (14)  nach  außen  erstreckt,  und 
daß  das  radial  äußere  Ende  (20,22)  des  Rampen- 
bereichs  (16,18)  eine  scharfkantige  Ecke  oder 
Kante  aufweist. 

1  0.  Flasche  nach  Anspruch  9, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  zwei  um  1  80  Grad  versetzte  gleichsinnig  anstei- 
gende  Rampenbereiche  (16,18)  vorgesehen  sind. 

Claims 

1  .  Screw  top,  wherein  a  screw  thread  (1  4)  arranged  on 
the  screwed  mouth  (10)  of  a  Container  (12)  and/or 
on  a  top  has  at  least  one  inclined  region  (16,  18) 
which  cooperates  with  a  counter-surface  on  the  top 
and/or  the  screwed  mouth  (10)  to  secure  the  top 
against  unscrewing, 
characterised  in  that 
the  inclined  region  (16,  18)  extends  radially  out- 
wardly  from  the  thread,  and  that 
the  inclined  region  (1  6,  1  8)  has  a  corner  or  edge  (20, 
22)  on  its  radially  outer  end,  to  cut  into  the  counter- 
surface. 

3 
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2.  Screw  top  according  to  Claim  1  , 
characterised  in  that 
the  counter-surface  is  elastically  deformable. 

3.  Screw  top  according  to  Claim  1  or  2, 
characterised  in  that 
the  screwed  mouth  (1  0)  of  the  Container  (1  2)  and  the 
top  are  formed  from  materials  of  different  hardness. 

4.  Screw  top  according  to  Claim  3, 
characterised  in  that 
the  Container  (12)  is  designed  as  a  glass  bottle  and 
that  the  top  is  of  plastic. 

5.  Screw  top  according  to  one  of  the  preceding  Claims, 
characterised  in  that 
several  inclined  regions  (16,  18)  are  arranged  at 
equal  angular  spacings  on  the  thread  (14). 

6.  Screw  top  according  to  one  of  the  preceding  Claims, 
characterised  in  that 
the  top  is  designed  as  a  carrier  for  a  spray  pump. 

7.  Screw  top  according  to  one  of  the  preceding  Claims, 
characterised  in  that 
the  corner  or  edge  (20,  22)  is  Sharp. 

8.  Screw  top  according  to  one  of  the  preceding  Claims, 
characterised  in  that 
the  inclined  region  (16,  18,)  has  a  triangulär  cross- 
section,  with  one  corner  directed  radially  outwards. 

9.  Bottie,  particularly  a  glass  bottle,  with  a  screwed 
mouth  (10),  which  has  a  screw  thread  (14)  with  at 
least  one  inclined  region  (16,  18)  for  Cooperation 
with  the  counter-surface  of  a  top, 
characterised  in  that 
the  inclined  region  (16,  18)  extends  radially  out- 
wardly  from  the  thread  (14),  and  that 
the  radially  outer  end  (20,  22)  of  the  inclined  region 
(16,  18)  has  a  Sharp  corner  or  edge. 

10.  Bottle  according  to  Claim  9, 
characterised  in  that 
two  inclined  regions  (16,  18),  displaced  by  180 
degrees  and  rising  in  the  same  (angular)  direction, 
are  provided. 

Revendications 

1.  Bouchon  visse  danslequel  un  filetage  (14),  menage 
sur  le  goulotfilete  (10)  d'un  recipient  (12)  et/ou  sur 
un  bouchon,  presente  au  moins  une  zone  ascen- 
dante  (1  6,  1  8)  qui  coopere  avec  une  surface  com- 
plementaire  situee  sur  le  bouchon  et/ou  sur  le  goulot 
filete  (10),  en  vued'interdire  une  rotation  retrograde 
du  bouchon, 
caracterise  par  le  fait 
que  la  zone  ascendante  (16,18)  s'etend  radialement 

vers  l'exterieur  ä  partir  du  filetage  (14)  ;  et 
que  la  zone  ascendante  (16,  18)  possede,  ä  son 
extremite  radialement  exterieure,  un  coin  ou  une 
arete  (20,  22)  pour  "mordre"  dans  la  surface  com- 

5  plementaire. 

2.  Bouchon  visse  selon  la  revendication  1  , 
caracterise  par  le  fait 
que  la  surface  complementaire  est  deformable  elas- 

10  tiquement. 

3.  Bouchon  visse  selon  la  revendication  1  ou  2, 
caracterise  par  le  fait 
que  ledit  bouchon  et  le  goulotfilete  (10)  du  recipient 

15  (1  2)  sont  fabriques  en  des  materiaux  differemment 
durs. 

4.  Bouchon  visse  selon  la  revendication  3, 
caracterise  par  le  fait  que  le  recipient  (1  2)  est  realise 

20  sous  la  forme  d'un  bouteille  en  verre  ;  et  par  le  fait 
que  le  bouchon  consiste  en  une  matiere  plastique. 

5.  Bouchon  visse  selon  l'une  des  revendications  pre- 
cedentes, 

25  caracterise  par  le  fait 
que  plusieurs  zones  ascendantes  (16,  18)  sont 
menagees,  sur  le  filetage  (14),  ä  des  espacements 
angulaires  identiques. 

30  6.  Bouchon  visse  selon  l'une  des  revendications  pre- 
cedentes, 
caracterise  par  le  fait 
que  le  bouchon  est  realise  sous  la  forme  d'un  Sup- 
port  pour  une  pompe  d'atomisation. 

35 
7.  Bouchon  visse  selon  l'une  des  revendications  pre- 

cedentes, 
caracterise  par  le  fait 
que  le  coin  ou  l'arete  (20,  22)  possede  des  bords 

40  vifs. 

8.  Bouchon  visse  selon  l'une  des  revendications  pre- 
cedentes, 
caracterise  par  le  fait 

45  que  la  zone  ascendante  (1  6,  1  8)  comporte  une  sec- 
tion  transversale  triangulaire,  un  coin  etant  Oriente 
radialement  vers  l'exterieur. 

9.  Bouteille,  notamment  bouteille  en  verre  munie  d'un 
so  goulot  filete  (10)  qui  presente  un  filetage  (14)  com- 

portant  au  moins  une  zone  ascendante  (1  6,  1  8)  pour 
cooperer  avec  la  surface  complementaire  d'un  bou- 
chon, 
caracterisee  par  le  fait 

55  que  la  zone  ascendante  (16,  18)  s'etend  radialement 
vers  l'exterieur  ä  partir  du  filetage  (14)  ;  et 
que  l'extremite  radialement  exterieure  (20,  22)  de  la 
zone  ascendante  (16,  18)  possede  un  coin  ou  une 
arete  ä  bords  vifs. 
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10.  Bouteille  selon  la  revendication  9, 
caracterisee  par 
la  presence  de  deux  zones  ascendantes  (16,  18), 
decalees  de  180  degres  et  montant  dans  le  meme 
sens.  5 
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